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Reinach: FDP-Parteipräsident Fulvio Pelli besuchte die Liberalen imAargau und imWynental

Mit demVelo unterwegs imWahlkampf
Die «Tour libéral» mit dem
sportlichen Parteipräsidenten
dauerte von Donnerstag bis
Montag. Die zweite Etappe der
Velotour führte von Sigerswil
nachReinach.FulvioPellimach-
te mit seinen Begleitern Zwi-
schenhalt bei der Firma Romay
in Oberkulm und besuchte die
Stiftung Lebenshilfe in Reinach.

moha.Nachdem Fulvio Pelli am ers-
ten Tag von rund zwanzig bis dreissig
Mitfahrern begleitet wurde, waren an
der Velotour vom Freitag nur gerade
vier Begleitermit dabei:alt Nationalrat
Duri Bezzola, dessen Enkel Nicola,
Adrian Meier, Ernst G. Gloor undAd-
rian Michel mit dem Besenwagen. Die
Tagesetappe führte von Sursee, über
Gontenschwil nach Reinach.Aufgrund
einer Reifenpanne traf der Trupp et-
was verspätet vor den Toren der Firma
Romay in Oberkulm ein. Geschäftsin-
haber Thomas Huber, Ortsparteipräsi-
dent Peter Läuppi und Gemeinderat
Christian Hirt begrüssten ihre Partei-
kollegen und luden zu einer virtuellen
Betriebsbesichtigung via Bildschirm-
präsentation ein.Thomas Huber stellte
die beiden Firmen Bandfabrik Huber
und die RomayAG vor.

Politische Themen diskutiert
So erhielt Fulvio Pelli direkten Ein-

blick in die aktuelle Lage zweier Be-
triebe mit internationalen Kunden-
kontakten und grosser regionaler Be-
deutung. Wie die anschliessende Dis-
kussion am «runden Tisch» zeigte,
stellen der starke Franken, der Mangel
an gut ausgebildeten Berufsleuten so-
wie der Aufwand im administrativen
Bereich, für einen Betrieb mit Stand-
ort Schweiz eine schwierige Heraus-
forderung dar.
Weitere wichtige Gespräche führte

Fulvio Pelli amNachmittag in Reinach:
Während eines Rundganges durch die
Stiftung Lebenshilfe diskutierte er mit
dem Geschäftsleiter auch über soziale
Aspekte und vor dem Bärenmarkt
sprach der Politiker mit der Bevölke-
rung. – Die FDP-Ortspartei sammelte
dort Unterschriften für dieVolksinitia-
tive «Bürokratie-Stopp». – Parteipräsi-

dent Fulvio Pelli erwies sich für die
Aktion als Anziehungsobjekt, auch für
Angehörige anderer Parteien.

Apéro in der Stiftung Lebenshilfe
Der laue Sommerabend und die Na-

turwiese vor dem Haus boten den pas-
senden Rahmen für den anschliessen-
den Apéro in der «Heuwiese». Für die
musikalische Umrahmung hatten die
Organisatoren zwei begabte Talente
aufgeboten: Dani Fürer am Klavier
und Robin Felber am Schlagzeug und
Gesang.
Ortspartei Co-Präsidentin PiaMüller

und Gemeindeammann Martin Heiz
begrüssten die Gäste und entschuldig-
ten den einheimischen Nationalrat Phi-
lipp Müller. Der Anlass war öffentlich,
getroffen haben sich an die vierzig Per-
sonen. «Vorwiegend Fdpler», wie der
Kulmer Jungfreisinnige und National-
ratskandidatAdrian Meier festhielt.

Eine «Perle» ins Nest gelegt
Auch Geschäftsleiter Martin Spiel-

mann richtete einigeWorte an dieAnwe-
senden und hielt explizit fest: «Die Le-
benshilfe ist ein Neutrum.» Er vergass
jedoch nicht zu erwähnen, dass der anwe-
sende Gemeindeammann Martin Heiz
und Gemeinderätin Pia Müller (beide
FDP) für die Lebenshilfe immer wieder
wichtige Stützen seien.
«Besonders freue ich mich, über die

«Perle» welche der Lebenshilfe an die-

sem Abend ins Nest gelegt wurde.», er-
zählte Martin Spielmann weiter: «Als
erster offizieller Hotelgast übernachtet
heute Fulvio Pelli im Schneggen.» – Das
Hotel und Restaurant «Schneggen» wird
in Kürze neu eröffnet und durch Ange-
stellte und Klienten der Lebenshilfe be-
trieben. Eine Kostprobe an gepflegter
Gastronomie und feinem Essen bot die
Lebenshilfe dem prominenten Gast und
seinenBegleitern dann beimAbendessen
in der «Heuwiese».

Ein sportliches Team besuchte die Firma Romay in Oberkulm: (vorne v.li.) Adrian Meier, Ernst Gloor, Fulvio Pelli und
Duri Bezzola. (hinten v.li.) Peter Läuppi und Nicola mit Geschäftsinhaber Thomas Huber (ganz re.) (Bilder: moha.)

Fröhliche Gesichter beim Apéro in der «Heuwiese» der Lebenshilfe: (v.li.)
Geschäftsleiter Martin Spielmann, Fulvio Pelli,GemeindeammannMartin Heiz
und Gemeinderätin Pia Müller mit Gästen.

Pfeffikon

Wasserlieferungsvertrag
(Mitg.) Am 12. August 2011 wurde

zwischen dem GemeindeverbandWas-
serversorgung Pfeffikon und der Ein-
wohnergemeinde Reinach ein Wasser-
lieferungsvertrag abgeschlossen.Darin
wird die entgeltliche Lieferung von
Trink- und Löschwasser seitens der
Wasserversorgung Pfeffikon an die
Einwohnergemeinde Reinach gere-
gelt.

Baubewilligungen
Es wurde folgende Baubewilligung

erteilt: Furrer-Rohrer Martin, Eich-
bühlstrasse 25 für den Neubau eines
Schafstalls auf der Parzelle Nr. 94,
Eichbühlstrasse 25

1.-August-Feier: Erlös von 650
Franken
Bei traumhaften Wetterbedingun-

gen konnte die diesjährige 1. August-
Feier durchgeführt wer-den.Der Rein-
erlös von 650 Franken wird wie jedes
Jahr dem Altersausflug zugute kom-
men. Der Gemeinderat Pfeffikon be-
dankt sich bei allen Personen, welche
in irgend einer Weise für das gute Ge-
lingen der Feier beigetragen haben,
herzlich für ihren Einsatz.

Reinach

Vorverkaufsstart für die
neue Saalbau-Saison
(Eing.) Am 29. August beginnt der

Vorverkauf für die Saison 2011/12 für
die Vorstellungen im Saalbau. Benut-
zen Sie die Gelegenheit und reservie-
ren Sie sich bereits jetzt Plätze. Bitte
beachten Sie dabei eineAusnahme: auf
Wunsch des Managements von Diver-
timento beginnt derVorverkauf für das
neue Programm von Divertimento
«ZUGATE 10» in der ganzen Schweiz
erst am 22. September.Vor diesem Da-
tum können leider keine Plätze reser-
viert werden – ausser Sie kaufen ein
3er oder 6er Abo mit von Ihnen ge-
wählten Stücken. Senden Sie dafür ein
Mail an markus.peter@saalbau-rei-
nach.ch. Infos über die Vorstellungen
finden Sie auf der Homepage www.
saalbau-reinach.ch.

Terminverschiebung
Bitte beachten Sie: die Vorstellung

«Call Center», eine szenische Lesung
von Franz Hohler, findet neu am Don-
nerstag, 10. November statt.

Neue Vorverkaufsstelle
Ab dem 29. August ist der Vorver-

kauf beim Gwürzsack an der Aarauer-
strasse 1 in 5734 Reinach, Tel. 062 772
06 06.

Menziken: Gemeinderatsnachrichten

Gmeind: Beschlüsse rechtskräftig
Die Beschlüsse der letzten Einwoh-

ner- und Ortsbürgergemeindever-
sammlung vom 15. bzw. 21. Juni 2011
sind in Rechtskraft erwachsen, mit
Ausnahme des Traktandums über den
Kauf der LiegenschaftWaag.
Die Beschlüsse der letzten Einwoh-

ner- und Ortsbürgergemeindever-
sammlung sind rechtskräftig, gegen
den Beschluss 1.8 «Zustimmung und
Krediterteilung von 1’390’000 Franken
zumKaufderLiegenschaftHauptstras-
se 40,Menziken, durch die Einwohner-
gemeinde Menziken sowie Zustim-
mung zum Verkauf der gemeindeeige-
nen Parzelle Nrn. 910 und 911 in der
Dägelmatt zum Preis von 1’836’240
Franken» wurde rechtsgültig das Refe-
rendum ergriffen. Die erforderliche
Urnenabstimmung findet am Sonntag,
18. September 2011, statt.

Belagssanierungen
DerAuftrag für dieAusführung ver-

schiedener Belagssanierungen und
Randabschlüsse ist zum Preis von rund

90’000 Franken an die Gebr. Amrein
AG, Menziken, erteilt worden. An der
Spitalstrasse erfolgt an verschiedenen
Stellen eine Belagssanierung. Eben-
falls wird der Einmünder Wüestlände-
strasse in Myrtenstrasse saniert und an
der Myrtenstrasse erfolgt eine Korrek-
turderWassersteine.AnderKirchstras-
sewerdenSanierungenandenRandab-
schlüssen und am Belag ausgeführt.

Bundesfeier 2011
Der Gemeinderat bedankt sich

recht herzlich beim SV Volley Wyna
und den übrigen beteiligten Personen,
welche sich tatkräftig für die Organi-
sation und die einwandfreie Durch-
führung der diesjährigen Bundesfeier
eingesetzt haben. Der Gemeinderat
weiss dieses Engagement sehr zu
schätzen. Ein herzliches Dankeschön
gebührt auch dem Vereinsmitgliedern
«Freunde der Lise», die mit ihrem
spontanen Arbeitseinsatz am 1. Au-
gust das Höhenfeuer wieder aufge-
baut haben.

Leserbriefe

JA zum Landverkauf – NEIN zum Lädelisterben
Vor über zwanzig Jahren habe ich

mich ganz bewusst in Kölliken nieder-
gelassen. Vieles von dem, was mich
damals zu diesem Schritt bewogen
hat, ist heute nicht mehr existent. Ha-
ben einst kleine Geschäfte das Dorf-
bild geprägt, so fährt man heute mit
demAuto zum Einkaufen in die Nach-
bargemeinden. Und Kölliken? Ver-
liert immer noch mehr Gewerbebe-
triebe und damit auch an Attraktivi-
tät. Das will ich verhindern, deshalb
sage ich JA zum Landverkauf. Das
neue Dorfzentrum ist in verschiede-
ner Hinsicht ein Gewinn: Kölliken er-
hält ein Dienstleistungsgebäude, in
dem das heimische Gewerbe Platz fin-
det und sich auch neue Dienstleis-
tungsfirmen niederlassen können.Der
Apotheke, wie auch der Migros, steht
mehr attraktiver Raum zurVerfügung,
der uns Kunden zugute kommt. Die

Zentrumsüberbauung bietet neuen
Ladenbetreibern die Möglichkeit, in
unserer Gemeinde aktiv zu werden.
Das nur einige Punkte. Es gäbe

noch viele weitere positive Aspekte
aufzuzählen – unter anderem die Tat-
sache, dass das neue Dorfzentrum kei-
ne zusätzliche Verschuldung der Ge-
meinde mit sich bringt. Was für eine
Chance: Mit dem Landverkauf kön-
nen wir nicht nur dem Lädelisterben
Einhalt gebieten, sondern dem Dorf
als Ganzes ein Gesicht geben, das po-
sitiv in die Zukunft blickt. Eine Zu-
kunft, die der Umwelt wie auch unse-
ren Kindern gilt. Eine Zukunft, die
der Abwanderung ein lebendiges
Dorfzentrum entgegenhält.
Wer an Kölliken glaubt, legt wie ich

am 11. September ein JA in die Urne.
Ein JA zum Landverkauf!

Edi Roth, Präsident FDP Kölliken

Menziken: Pfarrei St.Anna –
ein freundliches Gasthaus?
Im Wynentalerblatt vom 19. August

lädt die Pfarrei St.Anna mit dem Bild ei-
nes Gasthauses zu ihrem jährlichen Pfar-
reifest ein. Es mutet seltsam an, dies zu
lesen,wenn man weiss, dass fast gleichzei-
tig langjährige, engagierte und beliebte
Mitarbeitende mehr oder weniger durch
den Hintereingang dieses Haus verlassen,
weil das Arbeitsumfeld wenig freundlich
ist. Ebenso suchen manche Stammgäste
einen neuen Ort, weil sie sich hier nicht
mehr wohl fühlen. Den Besuchern wer-
den gute Gefühle verheissen. Gefühle
sind schon seit längerem geweckt, aber
nicht durch schöne Kirchenlieder, eher
Trauer undEnttäuschung überUngerech-
tigkeit, mangelnden Respekt, fehlende
Glaubwürdigkeit und verlorene Heimat.
Schade, dass der Schein trügt.Ein christli-
ches Gasthaus sieht für mich anders aus.

Anna-Maria Rüttimann,Menziken

Asylunterkünfte: Schluss mit Streicheleinheiten
Einmal mehr fordere ich die Be-

hörden auf, dass in sämtlichen Asyl-
bewerberunterkünften im Kanton
Aargau flächendeckende Polizeikon-
trollen durchgeführt werden. Durch
Polizeikontrollen in jüngster Vergan-
genheit haben die Polizeiorgane «fet-
te» Beute gemacht. Es ist für mich
und viele Bürgerinnen und Bürger
nicht tolerierbar, wennAsylbewerber
kriminelle Aktivitäten entwickeln.
Die Verunsicherung bei der Bevölke-
rung ist gewaltig; es ist deshalb unab-
dingbar, dass die Sicherheit der Bür-
gerinnen und Bürger wieder herge-
stellt wird.
Seit Jahren wird der Kanton Aar-

gau – vor allem mit Personen afrika-
nischer Herkunft – geradezu über-
schwemmt. Dass sich dieser Perso-
nenkreis keinen Deut um unsere
Rechtsordnung kümmert, spricht ei-

ne klare Sprache – denn nebst den
finanziellen Zuwendungen durch
staatliche und private Institutionen
und dem Besitz von modernen Kom-
munikationsmitteln, ist ein grosser
Teil dieser Einwanderer primär im
Drogenhandel tätig.Auch aus sicher-
heitspolitischen Gründen erwarte
ich von den zuständigen Behörden,
dass drogendealende und anderwei-
tig kriminelle Asylbewerber sofort
ausgewiesen werden – verbunden
mit einem permanenten Einreisever-
bot.
Ebenfalls sind die Asylbetreuerin-

nen und Asylbetreuer vermehrt in
Pflicht zu nehmen und diese auf ihre
Aufsichts-Aufgaben hinzuweisen.
Hinschauen statt Wegschauen heisst
die Devise!

René Kunz, Reinach, Grossrat,
Nationalratskandidat

Ohne Werbung
wird man vergessen.

Werben im


